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TERMINE aktuell 

Vorstandssprechstunden: 
Am ersten Montag des Monats  

● 04.06.2012 
● 02.07.2012 
● 06.08.2012 

um 18:30 Uhr im Vereinsheim 
   

 
03.06.2012  Kinderfest  
11.08.2012 Arbeitseinsatz 
18./19.08.2012 Siedlerfest  
 

•Aushänge erfolgen gesondert• 

Unser Beileid 

Wir trauern um unsere  
verstorbenen Mitglieder... 

 
 
 
 

Gertrud 
Oberländer 

 aus dem 
Saatweg 

 
 

Ingeburg 
Heße  

aus dem  
Feldrain  

 
 
 

 

 

Das, was als ein vorsichtiger Anfang für ein Zusammentreffen verschiedener 
Siedlergenerationen vom Vorstand angeregt wurde, hat alle anwesenden Siedler 
zu einem begeisterten Erfahrungsaustausch hingerissen.  
Besondere Aufmerksamkeit fanden die Ausführungen vom Siedlerfreund  
Manfred Wilde, über den Baubeginn unserer Siedlung mit originalen 
 Grundrissen der Siedlerhäuser, sowie Bilder der verheerenden Bombardierung 
(aufgenommen vor und nach Bombardierung von den Engländern). 
Der mit Originalaufnahmen dokumentierte Vortrag regte viele der anwesenden 
Mitglieder an, aus noch selbst erlebten und von den Eltern überlieferten Erlebnis-
sen in gemütlicher Runde, ihr Wissen mitzuteilen.  
An dieser Stelle Herrn Wilde nochmals Danke. 
Abgerundet wurde der erste "Siedlerstammtisch" mit alten historischen Filmen 
über unsere Stadt Halle, die mit viel Humor: "Weist du noch! Ja, das war so!", 
begleitet wurden.  Der Vorstand sagt nochmals Danke für die rege Beteiligung. 
Der nächste Stammtisch ist schon in Vorbereitung.  
(Anregungen und neue Themen nehmen wir gerne entgegen.) 

Erster "Siedlerstammtisch" mit großer Resonanz  

Herr Berkes ist neuer Eigentümer eines Siedlungshauses in der Kasseler Straße.  
Er nahm an unserer Mitgliederversammlung im März teil und beteiligte sich mit 
interessanten Äußerungen an der Diskussion.  
Seine kritischen Bemerkungen zum Verkehrslärm der „Kasseler Bahn", der 
 überhöhten Geschwindigkeiten durch undisziplinierte Kraftfahrer auf unseren  
Straßen und der Zustand der öffentlichen und privaten Liegenschaften im  
Bereich Rosengarten/Merseburger Straße fanden nicht nur offene Ohren, sondern 
die Zustimmung aller. 
Wir freuen uns über den Vorschlag von Herrn Berkes, in Abstimmung mit dem 
Vorstand unserer Siedlergemeinde, zum Stammtischgespräch einen kompetenten 
Mitarbeiter der Deutschen Bahn einzuladen.  
Der Vorstand wird dazu rechtzeitig einladen. Wir hoffen, dass Herr Berkes auch 
künftig unserer Siedlergemeinde Impulse geben kann. 

Neuer Eigentümer 

 
Am Sonntag  dem 03.06.2012  
Vereinszentrum Beerenweg 47 
Ab 11:00 Uhr wollen wir 
mit Euch den Kindertag feiern. 
Nach dem gemeinsamen Spielen 
und Überraschungen kommt uns 
13:30 Uhr der Kasper besuchen. 
Wir laden alle Kinder, Muttis, 
Vatis, Omas und Opas recht 
herzlich ein. 

Der Kasper kommt....... 

Erinnerungen sind  
kleine Sterne,  

die tröstend in das Dunkel  
unserer Trauer leuchten. 
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Austräger gesucht !!! 
Der Vorstand sucht dringend Hilfe 
eines fleißigen Siedlers, der die  
unseren Express im unteren Feldrain 
verteilen kann, um so den Vorstand 
etwas zu entlastet. 

IMPRESSUM Namentliche Beiträge spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wieder, sondern die der jeweiligen Autoren. 

Redaktion und Herausgeber: 
Siedlergemeinde Rosengarten e.V. 
-DER VORSTAND- 
VRNR 20221 

Anschrift:  
Beerenweg 47     06130 Halle 
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www.rosengartensiedlung.de 

Leserbriefkasten 
Beerenweg 34  
06130 Halle 
Fotos: privat 

Rückblick Nistkästenbau 

 
Am 21.04.2012 war "Frühjahrsputz" auf dem Vereinsgelände angesagt.  
Wir hatten das Ziel, unser Gemeinschaftsgelände anlässlich der bevorstehenden 
Maifeierlichkeiten wieder sauber und attraktiv zu gestalten. Die letzten Überbleib-
sel des Winters mussten verschwinden. Und es kamen viele fleißige Helfer.  
Durch die Mitarbeit von 20 Vereinsmitgliedern und Anwohnern wurden gute  
Ergebnisse erzielt. Dafür einen herzlichen Dank!!! 
Die gemeinsame Arbeit, verbunden mit nachbarschaftlichen und fachlichen  
Gesprächen, war für alle Teilnehmer eine persönliche Bereicherung. Jeder hat  
entsprechend seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten sein bestes gegeben und damit 
auch seine Verbundenheit mit der Siedlergemeinschaft gezeigt. 

Viele fleißige Hände 

Unter Leitung und Vorbereitung  
unserer Siedlerfreunde Große und 
Baal montierten Kinder am 17.03.12  
vor unserem  Vereinszentrum mit 
großen Engagement Nistkästen für 
unsere Singvögel . Natürlich durften 
die gebauten Kästen mit nach Hause  
genommen werden.  
Der Vorstand hätte sich eine größere 
Anzahl von Kindern gewünscht.  
Den Eifer der Kinder konnte das  
jedoch nicht bremsen, so wurden fast 
wie im Akkord alle Nistkästen  
montiert und einige an Ort und Stelle 
zum Unkostenbeitrag verkauft.   
Weitere fanden am 1. Mai eine neue 
Heimat. Ein  einziger fristet noch im 
Schuppen des  Vereinszentrums ein 
einsames Dasein und wartet für 10€ 
auf einen neuen Besitzer. 

Dank an die Stadt Halle für die  
Beseitigung der Schlaglöcher in  
unserer Siedlung, die sich auf Rück-
frage des Vorstandes sofort arran-
gierte. Einzig das stetig tiefer  
werdende Loch vorm Vereinslokal 
wurde noch nicht ordnungsgemäß 
beseitigt. Dazu wird der Vorstand 
nochmals einen Antrag stellen. 

Schlaglöcher 

Haustiere sind im landwirtschaftlichen Umfeld vergangener Jahre in erster Linie 
Nutztiere gewesen. Geflügel, Schafe und Ziegen, Schweine, Pferde und Rinder 
gehörten zur Erlebniswelt und zum Alltag auf dem Lande. 
In unserer heutigen urbanen Umwelt pflegen viele Menschen Beziehungen zur 
Tierwelt und pflegen Haustiere. In unseren städtischen Wohnsiedlungen sind es 
vor allem Hunde, Katzen, Vögel, Fische und andere kleine Haustiere. Ein gan-
zer Industriezweig lebt vom Interesse der Menschen am Haustier. Da wären 
die Produktion und der Handel mit Futtermitteln und natürlich auch der  
Verkauf von Ausrüstungs- und Pflegegegenständen für unsere tierischen Freunde. 
Besonderer Liebe und Zuneigung erfreut sich dabei unser Hund. Durch sein 
kommunikatives Wesen und sein vielseitiges Erscheinungsbild ist er oftmals 
der Liebling der Familie. Die Hundehaltung gibt aber auch Anlass zu Ärger-
nissen und damit zur Teilung der Menschheit in Hundefreunde und Hunde-
feinde. Hundefeinde werden in der Regel durch Hundefreunde erzogen. Wer von 
schlecht erzogenen Hunden angegriffen oder gar gebissen wurde oder in 
„Hundehäufchen" tritt oder einen Hindernislauf zu deren Umgehung machen 
muss, wird schnell zum Hundefeind. Jeder „Hundefreund" sollte sich dieser 
Konsequenz bewusst sein. Nicht nur die Straßenordnung sondern auch der 
Anstand erfordert vom  
Hundehalter, den Kot seines Hundes von öffentlichen Straßen, Wegen und 
Anlagen sofort zu beseitigen. Dazu muss er nicht von der Kommune verlangen 
Hundetoiletten einzurichten — eine geeignete Tüte tut es auch.  
Liebe Hundefreunde tragt durch euer Verhalten dazu bei weitere Hundefreunde 
zu gewinnen. Der Vorstand fordert die Hundehalter unserer Siedlung auf, als 
„Hundefreunde" den Kot ihrer Lieblinge sofort aufzunehmen und nicht dem 
Nächsten zu überlassen, der dadurch sicher zum „Hundefeind" werden könnte. 

Hundefreunde - Hundefeinde 

Wenn wir auf die letzten Wochen „nach dem Winterschlaf“ zurück blicken, können wir sagen,  
dass „ schon ganz schön viel los war“ im Gemeinschaftszentrum. 
Im März konnten die Kids Nistkästen bauen.  
Dann das große Osterfeuer, bei dem auch die Kleinsten Spaß beim  Eiersuchen 
hatten und trotz des Aprilwetters sehr  viele dabei waren.  
Der 1. Siedlerstammtisch fand ein großes Interesse und auch zum Arbeitseinsatz  
fanden sich sehr viele fleißige Helfer (nicht nur Siedler) ein. Super!!!  
Ein nächster Höhepunkt war dann unser alljährliches Fest am 30.4. um gemeinsam  
den Mai zu begrüßen und der 1.Mai-Frühschoppen mit Blasmusik,  
Gulaschkanone und Co. Hier spielte das Wetter mit und der Besucherstrom  
riss nicht ab. Gleiches können wir vom Männertag berichten. Auch der war ein sehr schöner, gelungener Tag. 
Und es folgen noch viele mehr. All diese Veranstaltungen gelingen natürlich nur durch die vielen Besucher, die uns schon 
seit Jahren die Treue halten. Dafür danken wir allen. Aber nicht vergessen wollen wir auch die vielen fleißigen Helfer, die 
alles mit organisieren und unterstützen. Vielen  Dank !!!  

 
Das erste halbe Jahr war voller Highlights (Autor: S.Pusch) 


